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Den neusten

online immer dabei haben

SPD-Chef Rolf Harms re-
agiert auf die Vorwürfe der
Norderney Genossenschaft
und spricht bezüglich der
Marienresidenz von einer
„Mogelpackung“.

HEUTE:
NGmit „Mogelpackung“

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Finanz- und Vermögenslage
ist solide

Haushaltsplan 2023 abgenommen ► 6 Südmolenbau geht weiter ► 7

on dem neuen
Bürgerbrief ver-
spricht sich Bür-
germeister Frank

Ulrichs vor allem eines:
Transparenz. Er soll für je-
dermann einen besseren
Einblick in die Arbeiten der
Verwaltung geben. Es be-
stünden zwar bereits aus-
reichende Publikationen,
öffentliche Sitzungen, Ta-
geszeitungen oder Presse-
mitteilungen, die über die
Arbeit im Rathaus berich-
ten. Andererseits stelle er
aber ebenso fest, dass auf
Norderney, auch aus dem
Rathaus heraus viel passie-
re und so manche Themen,
denen mehr Beachtung ge-
schenkt werden sollte, im
Alltagsgeschäft schlicht-
weg untergingen oder sich
nur als Randnotiz wieder-
fänden, argumentiert der
Rathaus-Chef.
„Es gibt einen großen In-

formationsbedarf und ein
neues Medium in Form ei-
nes Bürgerbriefes kann da-
bei nicht nur ausführlicher
informieren, sondern auch
die Chance für einen neuen
persönlichen Austausch
und damit für noch mehr
Bürgernähe bieten“, so Ul-
richs.
So beabsichtige Ulrichs,

in dieser Form zukünftig
tiefere Einblicke in das
Bürgermeisterbüro zuzu-
lassen, denn der Bürger-
brief soll regelmäßig er-
scheinen und über aktuelle
Sachstände zu bestehen-
den und anstehenden Pro-
jekten, Ratsbeschlüssen
und über für die Öffent-
lichkeit relevante Perso-
nalnachrichten zu infor-
mieren. Darüber hinaus
werden in diesem Bürger-
brief Ausschreibungen, Be-
kanntmachungen und Ter-
mine von öffentlichen Sit-
zungen des Rates und der
Ausschüsse zu finden sein.
Eine dynamische Pubika-

tion soll es werden, die sich
entwickeln und wachsen
könne. „Daher bin ich für
Anregungen, Verbesse-

V rungsvorschläge und sach-
liche Kritik dankbar“,
meint Ulrichs.
Die erste Auflage des

Bürgerbriefs steht auf den
Internetseiten der Stadt
(www.stadt-norderney.de)
bereits zum Download un-
ter „Aktuelles“ bereit. In
Bälde wird man sie dann di-
rekt auf der Startseite un-
ter der Rubrik „Auf einen
Klick“ finden. Man kann
den Bürgerbrief auch abon-
nieren, sodass er bei Er-
scheinen automatisch per
E-Mail zugesandt wird. Um
in den Verteiler aufgenom-
men zu werden, reicht eine
formlose E-Mail an buer-
germeister@norderney.de.

Informationen

Inhaltlich bringt der Bür-
gerbrief einen Mix aus
Nachbetrachtungen und
Dingen, die noch anstehen
oder gerade im Werden
sind. Angenehm auffällig
ist die „Schreibe“, die au-
genscheinlich nicht um
komplizierte Formulierun-
gen ringt, sondern ver-
sucht, Sachverhalte so zu
schildern, dass alles für je-
den verständlich erscheint
– manchmal sogar persön-
lich – eben bürgernah.
So bekommt der Leser

zum Beispiel Einblicke in
die Klausurtagung der nie-
dersächsischen SPD-Land-
tagsfraktion, die Anfang
März auf der Insel veran-
staltet wurde und in die-
sem Zusammenhang wird
noch einmal über den Dis-
kussionsabend mit Minis-
terpräsident Stephan Weil
berichtet, an dem es insbe-
sondere um inselrelevante
Dinge wie Wohnraum, Küs-
tenschutz, Fachkräfteman-
gel, Katastrophenschutz
und das Inselkrankenhaus
ging.
Ohne ein Zahlenwirrwarr

kommt auch der Bericht
über den Haushalt und die
Investitionen für das lau-
fende Jahr 2023 aus. Die
Investitions- und Unter-

haltungsmaßnahmen wer-
den noch einmal vorge-
stellt und im Einzelnen er-
läutert. Das geht vom „grü-
nen Quartier Mühlenstra-
ße“, die nicht nur optisch
aufgewertet wird, sondern
auch über eine effektive
Schmutz- und Regenwas-
serkanalisation verfügen
wird, über eine ausgiebige
Erläuterung der Maßnah-
me „Generationenpark“
bis zur Attraktivierung der
Napoleonschanze.
Weiterhin sei geplant,

den Bauhof am Gorch-
Fock- Weg, in dem die
Technischen Dienste un-
tergebracht sind, von den
Stadtwerken zu kaufen.
Zudem ist beabsichtigt, die
Ostfassade der KGS inklu-
sive der Fenster zu erneu-
ern und auch das Dach des
C-Traktes sowie die Keller-
räume zu sanieren.
Auf dem Dach des Senio-

renzentrums sollen PV-An-
lagen installiert werden,
genauso wie an der Kläran-
lage.

Vieles imWerden

Die Heizungs- und Kli-
maanlage in der Sporthalle
wird runderneuert; im Be-
reich des Kükennestes wer-
den notwendige Instand-
haltungsmaßnahmen
durchgeführt. Das Dach im
Haus der Begegnung wird
zurückgebaut und für den
Einbau von dringend benö-
tigtem Dauerwohnraum
vorbereitet.
Die Schmutz- und Regen-

wasserkanalisation im
nördlichen Waldweg wird
ausgebaut, um damit die
Bebauung des ehemaligen
Campingplatzes mit Dau-
erwohnraum zu ermögli-
chen.
Die städtischenWohnun-

gen im Bereich der Müh-
lenstraße und der Grund-
schule werden teilsaniert
beziehungsweise weiter
ausgebaut. Viele weitere
Ansätze, zum Beispiel für
die Feuerwehr, finden sich
im Haushalt genauso wie
Planungskosten für die
Entwicklung der Mühle
„Selden Rüst“, die von der
Stadt erworben wurde, den
Ausbau beziehungsweise
die Neustrukturierung des
Rad- und Wanderweg-Net-
zes im Inselosten und für
den Katastrophenschutz.
Reichlich Arbeit also für

die Stadt Norderney und
reichlich Material für wei-
tere Ausgaben des Bürger-
briefes, um die Bürger über
die Geschehnisse zu infor-
mieren. Schließlich ver-
spricht Bürgermeister
Frank Ulrichs seinen Le-
sern: „Ich halte Sie auf dem
Laufenden.“ bos

Der Bürgerbrief ist da
Neues Medium für Transparenz und Bürgernähe

Die erste Ausgabe des Bürgerbriefs ist fertig. Foto: Stadt Norderney

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com
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Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney
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He liebeKinder,
heute geht es um eine

Pflanze, die in der Salzwiese
wächst. Die Portulak-Keil-
melde (Halimione portula-
coides), welche auch
Strand-Salzmelde genannt
wird.
Sie ist eine immergrüne

und sehr ausdauernde Pflan-
ze, die man leicht an dem
helleren Grün der Blätter,
welche eine lang gestreckte
Form besitzen, erkennen
kann. Es bilden sich kleine
Sträucher aus, die von Juli
bis September unauffällige
grün-gelbe Blüten tragen.
Geschmacklich erinnert

sie an die Gemüsepflan-
ze Portulak, daher
stammt der deutscheNa-

me. Man kann sie nämlich
entweder roh, als Salat oder
gekocht als Gemüse verzeh-
ren.
Die Portulak-Keilmelde

gehört, wie die meisten Küs-
tenpflanzen, zur Familie der
Meldengewächse, da diese
besonders gut an salzige Bö-
den angepasst sind. Sie
kommt an den Küsten Euro-
pas, aber auch in Afrika vor.
In Deutschland ist sie vor al-
lem in Niedersachsen, also
auch hier bei uns auf Nor-
derney, weit verbreitet. In
Schleswig-Holstein hinge-
gen zählt sie zu den seltene-
ren Pflanzen und steht sogar

auf der Roten Liste. Sie be-
vorzugt feuchte Salz-Ton-
Bödenund viel Sonne.

Die Portulak-Keilmelde
ist, wie andere Salzwiesen-
pflanzen auch, ein soge-
nannter Halopyt. Das bedeu-
tet, dass sie an ihren salzigen
Lebensraum angepasst ist
und sich auch unter diesen
doch schweren Lebensbe-
dingungen fortpflanzen
kann. Um das mit dem Was-
ser aufgenommene Salz wie-
der loszuwerden, gibt es im
Pflanzenreich verschiedene
Anpassungen. Bei der Portu-
lak-Keilmelde spielen Haare
eine ganz wichtige Rolle.
Aber nicht solchewie die, die
auf eurem Kopf wachsen. Sie
besitzt sehr spezielle Pflan-
zenhaare. Diesen heißenBla-
sen- oder auch Absalzhaare.
Das Salz wird dann aus den
Wurzeln durch die Pflanze
in diese feinen Härchen
transportiert und dort ein-
gelagert. Nach einiger Zeit
sterben diese Haare ab und
lösen sich von der Pflanze.
Das darin enthaltene Salz
wird dadurch wieder freige-
setzt. Die Haare sind für
den charakteristischen
Schein der Portulak-
Keilmelde und
das hell-
grün-weiß-
liche
Aus-

sehen verantwortlich, da sie
die Blätter und den Stängel
überziehen und bedecken.
Aber nicht nur mit dem

Salz kann die Portulak-Keil-
melde umgehen, auch
Schwermetalle im Boden
kann sie tolerieren. Wenn zu
viel Zink, Blei oderNickel im
Boden vorkommt, speichert
sie die schädlichen Stoffe in
denWänden ihrer Zellen. So
können die Stoffe der Pflan-
ze nicht schaden und sie
kannweiterleben.
Das Nahrungsnetz der

Salzwiese ist sehr verzweigt
und vielfältig. So ist natür-
lich auch die Portulak-Keil-
melde Nahrung für andere
Tiere, vor allem für Insekten.
So saugen die Larven des
Rüsselkäfers (Baris scolopa-
cea) den Saft aus der Pflanze
und auch die Weichwanze
(Orthotylus moncreaffi) er-
nährt sich von ihren Blät-
tern.
Jetzt habenwir in den letz-

ten Wochen sehr viel über
die Salzwiese, die vielen
Pflanzen und Tiere, welche
dort zu Hause sind, gelernt.
Vielleicht konntet ihr euch ja
ein paar interessante Fakten
merken! Aber natürlich gibt
es auch noch ganz viele an-
dereDinge, über die ich euch
gern erzählen und berichten

möchte, deshalb
mache ich mich
jetzt mal wieder
auf denWeg und
sammle ganz viele
spannende Fakten

über das Tier, um das
es nächste Woche gehen
wird, zusammen. Ich freue
mich schon, euch zu berich-
ten!

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

7aâJmiese¢ Die :zrtqâaåÅfeiâßeâde
Fine Jüstenpf¼anzez die siæh dem sa¼zigen Boden angepasst hat

DiePortulak-Keilmeldeheißt auchStrand-Salzmelde. Foto:(i½ipedia

Iiebe Ieserinnen und Ieserr Dieses Foto und �eitere Iuftbi¼der ½pnnen Sie unter Te¼efon %èâê"¨ââ#âåã?% beste¼¼en. Mn unserer
Oesæhäftsste¼¼ez Bü¼o�a¼¼ee "z auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Mhre Beste¼¼ung auæh gern perspn¼iæh entgegen. Fin Fo?
toposter im Format #ê � #ã æm ist für çzã% Furoz im Format "% � ê% æm für #èzã% Furoz im Format ê% � èç æm für "çzã% Furo zu
haben. Auæh grp}ere Formate bis zu Sondergrp}en auf Iein�and sind mpg¼iæh. (eitere Iuftbi¼der finden Sie auæh on¼ine unter
www�sÄn�info«fotoweb«archi£es«k006C[ildergalerie Luftbilder«�

_zrderÜeL
aqs der eqft

Das Bi¼d stammt aus August "%""z die Beste¼¼nummer ¼autet "ê#ê. Foto: Martin Stromann
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Welcher Vogelwird auch Stink-
möwe genannt?

NORDERNEY Auf Einladung
des Rotary Clubs Norderney
referierte Professorin Dr.
Daniela Jacob, Direktorin
des Climate Service Center
Germany (Hamburg), am
vergangenen Montagabend
in der Aula der Kooperati-
ven Gesamtschule vor rund
160 interessierten Anwe-
senden über die Auswirkun-
gen globaler und regionaler
Klimaveränderungen.
Die renommierte Exper-

tin widerlegte gleich zu Be-
ginn die These, die Klima-
veränderungen seit Beginn
des industriellen Zeitalters
seien natürliche Schwan-
kungen, sondern belegte an-

hand wissenschaftlicher
und datenbasierter Fakten
den menschengemachten
Klimawandel.

Weltweite ^uswirÄungen

Basierend auf den Weltkli-
marat (IPCC) legte sie dar,
dass es in einigen Regionen
auf der Welt zu weniger Dür-
ren, Hitzeperioden, Starkre-
genereignissen und Über-
schwemmungen kommen
werde, wenn es gelänge, bis
zum Ende dieses Jahrhun-
derts die globale Erwärmung
auf 1,5 Grad Celsius statt
zwei Grad Celsius zu begren-
zen. „Noch ist es nicht zu

spät“, soProf.Dr. Jacob.
Eindrucksvoll berichtete

sie den gespannten Zuhöre-
rinnen und Zuhörern vom
Zustandekommen der
IPCC-Sonderberichte und
den politischen Aushand-
lungsprozessen vor dem
Weltklimarat unter Beteili-
gung der Vertretungen von
195 teilnehmenden Staaten.
Weiter beleuchtete sie die

zu erwartende regionale
Klimaentwicklung in
Deutschland und auch dem
Landkreis Aurich unter Be-
rücksichtigung verschiede-
ner Szenarien, welche hohe
bis gar keine Klimaschutz-
maßnahmen in der Zukunft

einbeziehen. Immer häufi-
ger käme es in Zukunft zu
anhaltenden Hitzeperio-
den, tropischen Nächten
und Starkregenereignissen
auch in Deutschland, wenn
die Klimaveränderungen
sich weiter fortsetzten. Die
Expertin legte dar, dass es
höchste Zeit sei, den Klima-
schutz und die Anpassung
an die Auswirkungen des
Klimawandels auch lokal
voranzutreiben und jede
weitere Erwärmung zu ver-
meiden. Dabei zeigte sie
Chancen und Potenziale ei-
ner klimaangepassten, kli-
magerechten und nachhalti-
gen Gesellschaft auf – auch

auf lokaler Ebene.

Dringender ^ppell

Prof. Dr. Jacob richtete ei-
nen eindringlichen Appell
an die Zuhörerschaft: „Wir
verfügen über das techni-
sche Know-how, die not-
wendigen Finanzmittel und
kennen wissenschaftlich ge-
sicherte Maßnahmen, um
das 1,5-Grad-Klimaziel
noch zu erreichen.“ Ihrer
Meinung nach fehle es in
Deutschland noch vor allem
an der Mentalität und ge-
meinschaftlicher Verant-
wortungsübernahme, diese
endlich zu ergreifen.

9_z#é ist es Üi#ét Jq sx8tI
3rof. Dr. Danie¼a Laæob spriæht über g¼oba¼e und regiona¼e J¼ima�eränderungen

Prof. Dr. Daniela Jacob bei
ihrem Vortrag in der KGS.



Sonnabend
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Kittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Norderneyer Feuer�ehr testet ge¼ändegängiges J¼einfahrzeug.

Fast ein Fünfte¼ a¼¼er Orasfrpsæhe �ird bei den(anderungen �on
Autos überfahren.

3rotest der Jrabbenfisæher gegen neue F,?0iæht¼inien.

Früh¿ahrs½onzert in der JOS.
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Namez Frni   Bert
Rassez Furopäisæh Jurzhaar
Geburtz #. Lu¼i "%""
Geschlechtz beide männ¼iæhz ½astriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim G Telefonz 04O3Q«42k

Die Brüder Ernie und [ert ½amen a¼s Fund½atzen ins Tierheim
Nage. Die beiden aufge�eæ½ten Jater sind nun bereitz gemein?
sam in ihr neues ëuhause zu ziehen. Der ganz graue Frnie ist an?
fangs et�as zurüæ½ha¼tender und sæheuz ¿edoæh taut er sæhne¼¼
auf und ¼ässt siæh dann ¼iebend gern streiæhe¼n. Auæh zum ge?
meinsamen Spie¼en und Toben sagt er niæht Nein. Brüderæhen
Bert ist et�as offener. Fr ½ommt et�as sæhne¼¼er auf den Men?
sæhen zuz �as auæh seinem Bruder Frnie die nptige Siæherheit gibt.
Bert ist sehr anhäng¼iæh und �ersæhmustz soba¼d er *ertrauen gefasst
hat.(enn Sie siæh für Ernie £ [ert interessierenzme¼den Sie siæh
bitte beim bmt ; Tierheim Nagez Nagermarsæher Stra}e ##z "åç"è
Nagez Te¼efon: %èâêã¨è"ç. Das Te¼efon ist �on
Montag bis Freitag �on â bis #" ,hr und täg¼iæh �on #è bis #ä ,hr be?
setzt. qffnungszeiten: täg¼iæh �on #è bis #å.ê% ,hr und naæh *erein?
barung. Ausgenommen dienstagszmitt�oæhs und
an Feiertagenz dann ist das Tierheim für Besuæher gesæh¼ossen.
(eitere Tiere finden Sie auf der Nomepage des Tierheims
unterwww�tierheimChage�de und unterwww�norden�de.

enn die Nor-
derneyer
Feuerwehr
mit vier Ein-

satzfahrzeugen ausrückt,
ist das meist kein gutes Zei-
chen. Am vergangenen
Donnerstag jedoch mach-
ten sich die Kameraden
nicht auf ihre blauen So-
cken, um missmutige
Brandmeldeanlagen, einen
übergelaufenen Keller oder
gar einen Brand in Angriff
zu nehmen, sondern sie
rückten aus Richtung Aula
der KGS, in der der Norder-
neyer Rat tagte. Sie wollten
dabei sein, wenn der wie-
dergewählte Stadtbrand-
meister Ralf Jürrens und
sein Stellvertreter Jörg
Saathoff für eine weitere
Amtszeit in ihren Positio-
nen ernannt werden. Dies
gilt für einen Zeitraum von
sechs Jahren.
Früh in der Sitzung er-

folgte die Wahl durch die
Ratsmitglieder und beide
Ehrenämter wurden ein-
stimmig bestätigt.
Bürgermeister Frank Ul-

richs nutzte die Gelegen-
heit, um alle Feuerwehr-
frauen und -männer zu be-
grüßen und bezeichnete
die Anwesenheit als glanz-
vollen, symbolischen Akt,
der nicht nur die Wichtig-
keit der Amtshandlung un-
terstreiche, sondern auch
den Zusammenhalt und
den Kameradschaftsgeist
in der Feuerwehr zum Aus-
druck bringe.
Ulrichs erklärte weiter,

dass der einstimmige Be-
schluss des Rates zur Be-
nennung der beiden Positi-
onen ein deutlicher Aus-
druck des Vertrauens und
des Zuspruchs, aber auch
als Zeichen für einen erfor-
derlichen Rückhalt sei, der
in einem solchen Ehrenamt
unentbehrlich ist, um
standfest zu bleiben.

W

Eingro�erSchritt nach£orn

Ulrichs übergab die Er-
nennungsurkunden an die
Feuerwehrspitze und be-
dankte sich im Namen der
Inselgemeinschaft und
des Rates für die bereits
geleistete Arbeit und für
die weiteren sechs Jahre,
die nun folgen sollen. „Wir
arbeiten nun schon viele
Jahre erfolgreich zusam-
men und ich darf mit Fug
und Recht behaupten,
dass sich die Feuerwehr
unter eurem Kommando
nochmals einen großen
Schritt nach vorn entwi-
ckelt hat. Diesen Eindruck
von einer gut aufgestell-
ten Feuerwehr haben in
der letzten Woche auch
unsere Innenministerin,
Frau Daniela Behrens, un-
ser Landrat und die Parla-
mentarier aus Hannover
mitnehmen dürfen“, so
der Bürgermeister.

Einladung an den Rat

Ralf Jürrens bedankte
sich beim Rat für das entge-
gengebrachte Vertrauen
und betonte, dass er sich
über eine gute Zusammen-
arbeit mit den Mitgliedern
des Rates auch in Zukunft
freuen würde. Bei der Gele-
genheit sprach er dem Rat

eine Einladung in die
Räumlichkeiten der Feuer-
wehr aus. „Da kann man
sich dann ausgiebig über al-
le Einzelheiten der Wehr
informieren, zwanglos
über alles reden und viel-
leicht gibt es am Ende so-
gar eine Wurst“, scherzte
der alte und neue Stadt-
brandmeister.

�iÜeÜgrz±eÜ7#érittÜa#éozrÜ
Die beidenhpæhsten Feuer�ehrpositionender Mnse¼ erha¼ten die(iederernennung

Sven Bohde

Stadtbrandmeister 0a¼f Lürrens �r.� und Ste¼¼�ertreter Lprg Saathoff bei der(iederernennung. Fotos: Noun

Mit vier Einsatzfahrzeugen traten die Kameraden an.
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

p0 1hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel, die
knapp abgelaufen sind oder ge-
spendete Produkte müssen nicht
weggeworfen werden. Wer sich
bedient, geht einen Schritt entge-
gen einer Wegwerfgesellschaft.
Cafeteria an derGrundschule.

pp�30 1hr Young Old Man, Con-
versationshaus, Großer Saal. Für
gute Songs reichen eine Gitarre,
eine Stimme und etwas Percus-
sion. Eine musikalische Zeitreise
der letzten 50 Jahre. Gutes musi-
kalisches Handwerk, Spielfreude
und ostfriesisch freches Enter-
tainment garantieren ein kurz-
weiliges Konzerterlebnis. Einlass
30 Minuten vor Beginn. Eintritt
frei. Auch um16Uhr.

pk 1hr Erzählcafé imMartin-Lu-
ther-Haus, Kirchstraße 11

pp�30 1hr Young Old Man, siehe
Samstag. Auch um16Uhr.

p0 1hrWatt für Zwerge –Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht Deichüber-
gang Südstraße. Dauer eine Stun-
de. Sechs Euro pro Person. An-
meldung und Buchung erforder-
lich unter www.tickets.watt-wel-
ten.de.

pp�30 1hr Young Old Man, siehe
Samstag. Auch um16Uhr.

p3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

pk 1hr Basteln mit Naturmateri-
alien, Wattwelten. Tolle Fenster-
bilder, lustige Tiere oder
Schmuck aus Muscheln und an-
deren Strandfunden gestalten.
Für Kinder ab fünf Jahren in Be-
gleitung ihrer Eltern. Dauer 90
Minuten, sechs Euro pro Person.
Anmeldung und Buchung erfor-
derlich unter www.tickets.watt-
welten.de.

pO�30 1hr Klangmeditation,
Conversationshaus Bibliothek.
Der gefühlvolle Einsatz von
Klangschalen, Hang, Gong, Mo-
nochord und anderen oberton-
reichen Instrumenten entführt
auf eine Reise in die Welt der
Klänge und lädt zum ganzheitli-
chen Entspannen und Loslassen
ein. Einlass ab 19.20 Uhr. Zwölf

Euro. Dauer 60 Minuten. Eine
Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich (bis 12Uhr des jeweiligen
Konzerttages) unter
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

20 1hr Führung durch die Dau-
erausstellung, Bademuseum. Von
Schaukelbadewanne bis Bade-
schlager. Geschichte und Ent-
wicklung des Nordseebades Nor-
derney mit all seinen Besonder-
heiten und Facetten. Pro Person
acht Euro, ermäßigt vier Euro.

p0�30 1hr Führung durch die
Ausstellung des WattWelten Be-
sucherzentrums, Am Hafen 2.
Mit vielen spannenden zusätzli-
chen Informationen. Für Er-
wachsene und Jugendliche ab 16
Jahren. Dauer 60 Minuten. Zehn
Euro pro Person, Ausstellung
und Führung.Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.watt-welten.de.

pp�30 1hr Young Old Man, siehe
Samstag. Auch um16Uhr.

p3�30 1hr Meereskunde für An-
fänger – Meer erleben, Watt Wel-
ten. Vielen Fragen rund um das
Meer gemeinsam auf den Grund
gehen und mit Rätseln und Auf-
gaben einiges über Strandschät-
ze erfahren. Dauer zwei Stunden.
Erwachsene sieben Euro, Kinder
fünf Euro. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.watt-welten.de.

pO 1hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schrift kunstvoll
umsetzen und eindrucksvolle Le-
sezeichen und Postkarten gestal-
ten. 24,50 Euro. Anmeldung per
SMS an 0173/7553965.

pO�30 1hr Posaunenchorprobe
im Gemeindehaus, Gartenstraße
20, auch Gastbläser sind herzlich
willkommen. Leihinstrumente
sind vorhanden.

20 1hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße. Was ist eine leben-
de Sonnenuhr und wie funktio-
niert das mit den Jahreszeiten?
Info und Anmeldung (zwingend
erforderlich) unter
0176/24928209. Eintritt acht Eu-
ro.

pp 1hr Watt für kleine Forscher
können Kinder ab sechs Jahren
am Deichübergang Südstraße in
der Surferbucht erleben. An
mehreren Stationen können klei-
ne Forscher mit ihren Familien

spannende Dinge imWatt entde-
cken und erfährt, wie tief man
graben muss, um einen Watt-
wurm in seiner Röhre zu finden
und wer noch im Watt wandern
geht.Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.watt-welten.de.

pp�30 1hr Elastic Soap Jazz,
Conversationshaus Großer Saal.
Die Hamburger Band überrascht
mit außergewöhnlichenArrange-
ments und frischen Grooves. Das
Repertoire ist vielfältig, die
Songs stammen aus verschiede-
nen Epochen, ein Cross Over
ganz unterschiedlicher Musiksti-
le. Ob Soul, Schlager, Country,
Blues, New Orleans oder Welt-
musik - Elastic Soap Jazz steht
für Leidenschaft und brillantes
Musizieren. Auch um20Uhr.

p3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

p4 1hrAmBesucherzentrumder
Watt Welten sind die Strand-
strolche los. Auf geht’s an den
Strand. Es wird genauer hinge-
schaut, was sich im Wasser und
Sand verbirgt undwasmandamit
so alles anstellen kann. Kurz und
knapp: Es wird gefischt, gesucht,
gespielt und gebaut. Anmeldung
und Buchung erforderlich unter
www.tickets.watt-welten.de.

pk 1hr Puppentheater Rumpel-
kiste, Conversationshaus Großer
Saal. Kasper undGretel finden ei-
ne Schatzkarte auf dem Dachbo-
den. Werden sie den Schatz fin-
den? Eintritt siebenEuro.

pO 1hr Schreiben mit Bildern
(Sketchnotes), Conversations-
haus Bibliothek. Ein Zusammen-
spiel aus Wörtern und leichten
Skizzen. Mit einfachen Strichen
Symbole gestalten und Banner,
Pfeile und Farben einsetzen ein,
die den Text unterstützen. Keine
Vorkenntnisse nötig. Für Erwach-
seneund Jugendliche ab zehn Jah-
ren. Dauer zwei Stunden. Anmel-
dungen unter www.kreativi-
tal.de/kursangebote. Informatio-
nen zur Veranstaltung unter Tele-
fon 0173/7553965 (WhatsApp
möglich, keine SMS), Kosten
24,50Euro.

20 1hr Besichtigung der Stern-
warte, sieheDienstag.

6�3k 1hr Inselerwachen Treff-
punkt Fahrradparkplatz Lippe-
straße, Strandaufgang Zucker-
pad. Ein ruhiger, frühmorgendli-
cher Spaziergang entlang des Zu-

ckerpatts. Auf demGipfel derAus-
sichtsdüne erwarten die Teilneh-
mer die aufgehende Sonne und
begrüßen gemeinsam den neuen
Tag. Wer Norderneys berühmte
Sonnenuntergänge schon kennt,
kann nun das spirituelle Naturer-
lebnis des Sonnenaufgangs erle-
ben. Für Erwachsene und Jugend-
liche ab 14 Jahren. Dauer 60 Mi-
nuten. Erwachsene sechs Euro,
Jugendliche fünfEuro.

p0 1hr „Watt intensiv“ heißt es
an den Holzbänken an der West-
seite des Campingplatzes „Um
Ost“. Ein unvergesslicher Besuch
in einem ganz besonderen Le-
bensraum des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Man lernt bei die-
sem Spaziergang die verschiede-
nen Kriterien des Weltnaturer-
bes und einige seiner Bewohner
kennen. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.watt-welten.de.

p0 1hrWattWelten kreativ – ein
Malkurs für Anfänger, Watt Wel-
ten Besucherzentrum. Küsten-
landschaften, Seevögel und Mee-
resbewohner werden mit Aqua-
rellfarben und Kreiden kreativ in
Szene gesetzt. Für Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren. Pro
Person 20 Euro. Anmeldung und
Information unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

pp�30 1hrElastic Soap Jazz, Con-
versationshaus Großer Saal. Sie-
heMittwoch. Auch um16Uhr.

pk 1hr Die Vogelwelt des Wat-
tenmeeres, Treffpunkt Surfer-
bucht Nord-Ost-Kurve. Vom
„Wattensteg“ entlang der West-
und Nordseite der Surferbucht
gibt es den schönen Ausblick auf
die Wattfläche. Der Standort er-
laubt es, relativ dicht an die Vögel
heranzukommen, und so einen
guten Einblick in die faszinieren-
de Vogelwelt des Wattenmeeres
zu bekommen! Ferngläser wer-
den bereitgestellt. Das eigene
Fernglas kann mitgebracht wer-
den. Ab zehn Jahren, Dauer 90
Minuten. Erwachsene zehn Euro,
Kinder sieben Euro. Buchung di-
rekt online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

pO 1hr Maritime Zeichnungen
und Wortspiele zaubern, Conver-
sationshaus Bibliothek.Mit Aqua-
rellstiften und anderen Materiali-
en maritime Zeichnungen und
Wörter zusammensetzen. Keine
Vorkenntnisse nötig. Dauer zwei
Stunden. Anmeldungen unter
www.kreativital.de/kursangebote.
Informationen zur Veranstaltung
unter Telefon 0173/7553965
(WhatsApp möglich, keine SMS)
Kosten24,50Euro.

pO�30 1hr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel, Vor-
trag. Bademuseum, Foyer. Nach
einer Einführung über die Ent-
stehung der Ostfriesischen In-
seln wird anhand historischer
Aufnahmen die zerstörerische
Kraft von Sturmfluten am Bei-
spiel Norderneys gezeigt. Er-
wachsene und Kinder ab 16 Jah-
ren. Dauer 90 Minuten. Erwach-
sene zehn Euro , Jugendliche sie-
ben Euro. Informationen zur
Veranstaltung unter Telefon
04932/2001.

pp 1hrAquarienführungmit Füt-
terung, WattWelten. Man lernt
die Unterwasserwelt desWatten-
meeres genauer kennenlernen,
von Fleisch fressenden Blumen-
tieren über Seesterne bis hin zu
Schnecken, Krebsen und Fi-
schen. Dauer 45 Minuten. Er-
wachsene neun und Kinder fünf
Euro. Eintritt ist im Preis enthal-
ten. Anmeldung und Buchung er-
forderlich unter www.ti-
ckets.watt-welten.de.

pp 1hrWatt für Zwerge – Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht Deichüber-
gang Südstraße. Dauer eine Stun-
de. Sechs Euro pro Person. An-
meldung und Buchung erforder-
lich unter www.tickets.watt-wel-
ten.de.

pp�30 1hrElastic Soap Jazz, Con-
versationshaus Großer Saal. Sie-
heMittwoch. Auch um16Uhr.

p3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

20 1hr Die Seniorenklappe,
Kurtheater. Eine Komödie in
zwei Akten von Bernd Spehling.
Marph will es noch einmal wis-
sen und erbeutet auf seine alten
Tage 500000 Euro bei einem
Banküberfall. Doch auf der
Flucht macht ihm wieder einmal
die zunehmende Arthrose zu
schaffen, und so taucht er kur-
zerhand in der Seniorenresidenz
„Freundeshaus“ unter. Einlass ab
19.30 Uhr. 12 Euro im Vorver-
kauf, 14 Euro an der Abendkasse.
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W^TTWELTEN
[ES1CHER*ENTR1K
Täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Informationen unter
www.wattwelten.de oder per
Telefon: 04932/2001.

TO1RISTINFORK^TION
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, montags bis freitags von
10 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 13
Uhr, sonntags geschlossen.
Telefon 04932/891900, in-
fo@norderney.de.

SERVICESCH^LTER FRISI^
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

F^HRL^RTENSCH^LTER D[
IK H^FENTERKIN^L
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

[^DEH^1S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr,
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 23.März.

^RTG^LERIE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

[^DEK1SE1K
Dienstag bis Freitag 11 bis 17
Uhr und Samstag und Sonntag
14 bis 14 Uhr.

LE1CHTT1RK
Der Norderneyer Leuchtturm
ist ab dem 25. März wieder ge-
öffnet. Täglich von 14 bis 16
Uhr. Bei schönem Wetter ber-
reits ab 11Uhr.
WELTL^DEN

im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30 Uhr. Montags,
dienstags, mittwochs und
freitags auch von 16 bis 18
Uhr.

[I[LIOTHEL
im Conversationshaus. Montag
bis Sonnabend von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Am Montag zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon: 04932/891296.

Alle Angaben ohneGewähr.

Öffnungszeiten

^[KITTWOCH
SJIELT DIE [^ND
EL^STIC SO^J N^**

1o b�nt äe¾i�t wie ihre Vn-
�üäe ist a�éh der M�si¿äe-
séh¾aé¿ der Band a�s Ji¾s-
büttel. Js eräibt siéh Pross
I�er äan� �nterséhiedliéher
M�si¿stile. Ib 1o�lz 1éhla-
äerz Po�ntryz Bl�esz New Ir-
leans oder+elt¾�si¿ > Jlas-
tié 1oa½ Ma�� steht für Jei-
denséhaft �nd brillantes M�-
si�ieren. TOäliéh¾�si�iert
das 5�artett für eine+oéhe
�¾ 11.30 Uhr �nd �¾ 16
Uhr i¾+ei|en 1aal des
Pon�ersationsha�ses.
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Es braucht nur ein paar Sonnenstrahlen und schon sind die besten Plätze belegt.

Diesig am Strand und doch gibt es Wanderer, die die freie Zeit nutzen.

Und wieder einmal legt sich der Regen auf die Sitzbänke der Promenade. Die Stimmung ist trotzdem schön.Norddeicher Krabbenfischer protestieren.

Ein Zipfel Sonnenuntergang bevor es wieder grau wird. Fotos: Noun Und auf der Fähre immer schön im Windschatten sitzen.
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auptthema der
jüngsten öffent-
lichen Sitzung
des Rats der

Stadt Norderney am Don-
nerstag vergangener Woche
war der Beschluss über den
Haushaltsplan 2023.
Bürgermeister Frank Ul-

richs leitete seine Ausfüh-
rungen mit der Erklärung
ein, dass die Aufstellung des
Haushaltsplans unter Be-
rücksichtigung einer nicht
bis ins Letzte abschätzbaren
Ausnahmesituation, der da-
mit möglicherweise einher-
gehenden Risiken entstand.
Aber auch der eigene An-
spruch spielte eine Rolle,
Norderney weiter nach vorn
zu entwickeln und etwas für
den Lebens- und Aufent-
haltswert der Insulaner und
Gäste zu tun.
„Insgesamt erwarten wir

in diesem Jahr einen Auf-
wand in Höhe von
30568700 Euro sowie einen
Ertrag in Höhe von
29150920 Euro, womit das
finanzielle Gesamtvolumen
gegenüber des letzten nor-
malen Planjahres 2021 um
etwa acht Prozent, respekti-
ve 2,3 Millionen Euro, über-
troffen wird. Das sich dar-
aus in Summe ergebene De-
fizit im Ergebnishaushalt in
Höhe von 1417780 Euro
kann allerdings mit vorhan-
denen Überschussrückla-
gen verrechnet werden, so-
dass der Haushalt im Ergeb-
nis ausgeglichen ist“, er-
klärt Ulrichs.
Anschließend ging Ulrichs

auf einige Kernthemen ein,
zum Beispiel auf den Um-
stand, dass die StadtNorder-
ney, im Gegensatz zu vielen
anderen Kommunen, keine
Schlüsselzuweisungen er-
halte und sich selbst finan-
ziere. Das läge im Wesentli-
chen an der Gewerbesteuer,
die trotz Pandemie eine
Summe von 5,7 Millionen
Euro angesetzt sei, also
450000 Euro höher als im
Vorjahr. Von dieser Einnah-
me verbleibe allerdings nur
ein Drittel bei der Stadt,
während der Rest im Rah-
men der zu zahlenden Kreis-
umlage an den Landkreis
Aurich abzuführen ist. Diese
betrage in diesem Jahr 4,65
MillionenEuro.

H

Die Einsparungen bei den
Personalkosten in 2022 sei-
en unfreiwilliger Natur und
darauf zurück zu führen,
dass es der Stadt abermals
nicht gelungen sei, alle va-
kanten Stellen in der Ver-
waltung zu besetzen. Dazu
der Bürgermeister: „Quali-
fiziertes Personal hat heute
sehr gute Perspektiven am
Arbeitsmarkt und man wird
sich nur dann für uns ent-
scheiden, wenn wir interes-
sante und gut ausgestattete
Arbeitsplätze und nicht zu-
letzt ein attraktives Umfeld
bieten. Hierzu zählen nicht
nur die immer wichtiger
werdende Work-Life-Balan-
ce und die von uns zwi-
schenzeitlich entwickelten
zahlreichen Mitarbeitervor-
teile, sondern insbesondere
guter und bezahlbarer
Wohnraum“. An diesem
Problem arbeite man mit-

hilfe der städtischen Woh-
nungsgesellschaft, welche
auf dem am Waldweg gele-
genen ehemaligen Cam-
pingplatz ein kleines Neu-
baugebiet projektiert.
Einen großen Posten im

Haushalt nehme die Finan-
zierung der Kindertages-
stätten ein. Für das Jahr
2023 habeman die Zuschüs-
se für den laufenden Betrieb
in Höhe von über 1,3 Millio-
nen Euro eingeplant, da die
bisherigen Zuschüsse des
Landkreises Aurich bei wei-
tem nichtmehr ausreichten.
Ulrichs nahm sich dann

der Nennung weiterer Plan-
werte von Ertrags- und Auf-
wandspositionen im einzel-
nen an. Eine komplette
Übersicht würde an dieser
Stelle jedoch den Rahmen
sprengen.
Alles in allem werden die

Herausforderungen nicht

kleiner, stellte Ulrichs fest.
„Noch wissen wir auch
nicht, wie sich die gesell-
schaftlichen Gesamtum-
stände, insbesondere auch
die Folgen des Krieges in
der Ukraine, mittelfristig
auf unseren Haushalt aus-
wirkenwerden .
Hinzu kommt, dass Ge-

setzgeber neue Vorhaben
auf den Weg bringen und
die unteren Verwaltungs-
ebenen dies in der Fläche
umsetzen müssen. Um nur
einige wenige zu nennen:
Grundsteuerreform, der
neue §2b Umsatzsteuerge-
setz, Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung an
Grundschulen 2026, ständig
neue Vorgaben bei Daten-
schutz und Datensicherheit
und die sogenannte Pla-
nungsoffensive für erneuer-
bare Energien“.
Umso wichtiger sei es, be-

stehende Strukturen und
Investitionstätigkeiten zu
hinterfragen, Prioritäten
festzulegen und Maßnah-
men zu ergreifen, die zur
Haushaltskonsolidierung
beitragen. Dies sei der Stadt
Norderney bis dato gut ge-
lungen, so Ulrichs.
„Die Finanz- und Vermö-

genslage der Stadt Norder-
ney stellt sich trotz einge-
engter Spielräume und not-
wendiger Kreditaufnahmen
insgesamt immer noch als
recht solide dar, sodass kein
ernsthafter Grund zur Sor-
ge besteht.
„Insgesamt darf ich fest-

stellen, dass dieser Ihnen
vorliegende Haushalt so-
wohl den notwendigen Leis-
tungsumfang beinhaltet, den
eine Kommune unserer Grö-
ßenordnung abzubilden hat
und darüber hinaus span-
nende Investitionen, Projek-

te und wichtige Unterhal-
tungsmaßnahmen enthält,
die langfristig ausgerichtet
sind und die Verhältnisse
hier auf der Insel positiv ver-
ändern werden“. Ulrichs
dankte darauf allen Kollegin-
nen und Kollegen des Rat-
hauses, die an der Erstellung
des Haushaltes mitgewirkt
und sich eingebracht haben.
Sein ganz besonderer Dank
galt ausdrücklich der Käm-
merin Eva-Maria Berger-
furth, die sich für den Plan
verantwortlich zeigte und
unter schwierigen personel-
len, technischen und zeitli-
chen Umständen diesen
Plan aufgestellt habe. Nach
kurzen Wortmeldungen der
einzelnen Fraktionen wurde
der Haushaltsplan der Stadt
Norderney mit 16 Stimmen
dafür, keiner Gegenstimme
und einer Enthaltung abge-
nommen.
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Bürgermeister Fran½ ,¼riæhs ste¼¼te auf der ¿üngsten 0atssitzung den Nausha¼tsp¼an "%"ê �or

Bürgermeister Fran½,¼riæhs ste¼¼te auf der ¿üngsten 0atssitzung denNausha¼tsp¼an "%"ê �or. Foto: Noun

NORDERNEY Am vergangenen
Sonnabend wurde auf Nor-
derney der Grünkohl-Pokal
der Insel-Schützen ausge-
schossen. Begleitet wurde
der Wettkampf mit einem
traditionellen Grünkohles-
sen. Um 16 Uhr trafen sich
die Mitglieder des Vereins
im Schützenhaus, um von
dort aus auf dem Planeten-
pad ihr traditionelles „Gum-
mistevel-Werfen“ auszutra-
gen. Auf der Aussichtsdüne

wurde eine Pause eingelegt.
Anschließend ging es zurück
zum Schützenhaus, wo
schon der deftige Grünkohl,
zubereitet vom Hotel En-
nen, zur Stärkung bereit
stand. Gut gesättigt und ge-
launt ging es dann auf den
Schießstand, um den Grün-
kohl-Pokal auszuschießen.
In diesem Jahr wurde auf ei-
nen Fünfer-Streifen und ei-
ne Glücksscheibe geschos-
sen.

Umallen eine Pokalchance
zu geben, wurde im Vorfeld
geheim bestimmt, dass der
elfte Sieger den Grünkohl-
pokal bekommen soll. Auf
eben diesem Platz landete
Anke Schenk, die den Preis
dankend annahm.
Das Grünkohl-Königspaar

wurde per Losverfahren ge-
wählt: Christa Wessels und
Karsten Nuhn feierten ihre
Position als „royales Dou-
ble“.

jrüÜåzéâxzåaâ ¬À¬« iß 7#éie±sxzrtoereiÜ _zrderÜeL
An½e Sæhen½ siæhert siæh die Trophäe

Die Schützen gönnen sich eine Pause. Foto: pri�at
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aut einer Meldung
der Pressestelle des
Seehafenbetreibers
Niedersachsen

Ports sollen die Arbeiten zur
Erneuerung der Südmole auf
Norderney in diesen Tagen
fortgesetzt werden. Dazu
wird noch in dieser Woche
ein Arbeitsponton eintref-
fen.
Unterbrochen wurden die

Arbeiten im Juni vergange-
nen Jahres, da die auf Nor-
derney am Molenbau betei-
ligten Baufirmen für die Ar-
beiten am LNG-Terminal in
Wilhelmshaven dringender
gebraucht wurden. Aufgrund
des russischen Angriffskrie-
ges auf die Ukraine sah man
die Versorgung Deutsch-
lands mit Gas als gefährdet
an und somusste das Projekt
auf der Insel hintenanste-
hen.

^bbruch ab pk� ^pril

Zunächst werden von dem
Ponton aus auf der Wasser-
seite der bestehenden Mole
einige Pfähle für die Konst-
ruktion der Mole eingesetzt.
Laut N-Ports sollen durch
geräuscharme Einbringver-
fahren die Lärmemissionen
so kurz und gering wie mög-
lich gehalten werden. Außer-
dem sollen vorbereitende
Arbeiten für den Abbruch
der bestehendenKonstrukti-
on erfolgen. Richtig los geht
es ab dem 15. April, wenn die
Sturmflutsaison als beendet
gilt. Dann wird an Land die
Baustelle eingerichtet und
der Abbruch der alten Mole
kann beginnen. Die Bauar-
beitenwerden von der ARGE
Südmole, bestehend aus der
Kurt Fredrich Spezialtiefbau
GmbH und Bauunterneh-

L

men J. u. H. van der Linde
GmbHundCo. KG, durchge-
führt. „Wir freuen uns sehr,
dass die Baumaßnahmenach
der Unterbrechung wegen
des erfolgreichen Baus des
LNG-Terminals in Wil-
helmshaven jetzt wieder
starten kann“, bekräftigt
Holger Banik, Geschäftsfüh-
rer der Niedersachsen Ports
GmbH & Co. KG (NPorts)
sowie der JadeWeserPort
Realisierungs GmbH & Co.
KG. „Über den Anleger wird
ein Großteil des Fährver-
kehrs zwischen unseremHa-
fen Norddeich und Norder-
ney abgewickelt. Umso
wichtiger ist es, dass wir hier
investieren und die Mole für
die Zukunft rüsten“, so Ba-
nikweiter.

*ehnKonate [au eit

Zu Beginn der Sturmflut-
saison ab Mitte September
wird die Baustelle in einen
sturmflutsicheren Zustand
versetzt – alle hochwasser-

schutzrelevanten Arbeiten
sind dann abgeschlossen.
Anschließend wird der
Stahlbetonüberbau der Mole
hergestellt und die Ausrüs-
tung für den Schiffsverkehr
eingebaut. Ende 2023 soll
das Fährbett wieder für den
Fährverkehr geöffnet wer-
den. Danach sollen noch Ab-
schlussarbeiten erfolgen, die

aber den laufenden Fährver-
kehr nicht beeinträchtigen
sollen. Insgesamt rechnet
die Hafengesellschaft mit ei-
ner Bauzeit von zehn Mona-
ten.

^bfertigung wie gewohnt

Beim ersten Angang der
Bauarbeiten an der Südmo-

le, also vor der Unterbre-
chung durch den Abzug der
Kräfte nach Wilhelmsha-
ven, wurde die Fahrkarten-
kontrolle für die Zeit des
Baus von Norderney nach
Norddeich verlegt, um Be-
einträchtigungen so gering
wie möglich zu halten. Mit
der Wiederaufnahme der
Arbeiten wird sich dieses

Mal bei den Kontrollen
nichts ändern, wie Friso-
naut-Geschäftsführer Olaf
Weddermann erklärt. „Der
von uns erhoffte Beschleu-
nigungseffekt bei der Ab-
fertigung ist durch die Um-
stellung der Fahrkarten-
kontrolle nicht eingetreten.
Daher belassen wir es dies-
mal bei dem gewohnten Ab-
fertigungsverfahren.“
Allerdings bleibt es bei

der Umstellung, dass der
Fährbetrieb auf Norderney
über den Fähranleger 2 ab-
gewickelt werden soll. Alle
Arbeiten an der sanierungs-
bedürftigen Mole finden
dabei in enger Abstimmung
mit der Reederei Norden-
Frisia statt, die für die Zeit
der Baumaßnahme nicht
nur auf ihren wichtigsten
Anleger auf Norderney ver-
zichten muss, sondern
auch einen Teil ihrer Vor-
stauflächen für Kraftfahr-
zeuge für die Baustellen-
einrichtung bereitstellen
wird.

7üdßzâe¢ BaqarbeiteÜ geéeÜ meiter
Naæh zehnmonatiger ,nterbreæhung nimmt N?3orts die Arbeiten am An¼eger im März �ieder auf

Der Abriss der maroden Mo¼e fo¼gt ab #ç. Apri¼. Aræhi�bi¼d

So soll es später aussehen, wenn man vom Fähranleger 1 Richtung Süden blickt. Orafi½: N?3orts

NORDERNEY Zum Ende der
beiden Spinning-Kurse ha-
ben sich die sportlichen Lei-
terinnen Insa Lengerhuis
und Maren Best etwas ganz
Besonderes ausgedacht. An
den beiden Trainingstermi-
nen am Montag und Mitt-
woch der vergangenen Wo-
che konnte mit Livemusik in
die Pedale getreten werden,
denn die Norderneyer Kult-
band „RockMachine“ konnte
für die Termine gewonnen
werden und begleiteten die
Sportaktiven bei ihrer Trai-
ningseinheit.
Und sodrang ausdemTrai-

ningsraumdesKorus-Hauses
fetzige Rockmusik vom
Feinsten und das gab ausrei-
chend Motivation, die an-
strengenden Steigungen und
die Abfahrten im Rhythmus
zu meistern. Da wurden
selbst die letzten Reserven
aktiviert, der letzte Tropfen
Schweiß erradelt und auch
die Musiker hielten sich mit
ihrem Einsatz nicht zurück.

„Irgendwie istman als Sport-
ler leistungsfähiger, wenn
man sieht, das auchdieMusi-
ker sich anstrengen und eine
gute Show abliefern wollen.
Das hat uns gegenseitigmoti-
viert“, meint einer der Kolle-
gen auf dem Spinning-Rad.
Die Sportler und die Musiker
waren begeistert und freuen
sich auf eine Wiederholung
derAktion.

hÜdzzrsxiÜÜiÜg ßit éarteÜ 8éLtéßeÜ
Die Norderneyer Band W0oæ½Maæhine` spie¼t bei ¼etztem Saisontraining

Die Band in Aktion. Fotos: Nima?Foto

Für die Sportler war es eine tolle Abwechslung.

1JLENGENVom17.bis19.März
verbrachten die Konfirman-
dinnenundKonfirmandenvon
Norderney und aus Norden-
Süderneuland ein gemeinsa-
mes Wochenende im OKM-
Freizeitheim bei Uplengen-
Remels. Sie beschäftigten sich

unter anderem mit der Frage,
was Segen und Glück bedeu-
ten. Auch der Konfirmations-
spruch war ein Thema. Bei
Spielen und Aktionen im Frei-
en knüpften die beiden Grup-
pen, die sich vorhernochnicht
kannten,neueKontakte.

Ånei ÷irchen�e�einden �it
÷on ir�¿nden reiWeit

Ein Wochenende Konfirmandenspaß. Foto: pri�at



Freitaäz 24. MOr� 2023
Norderneyer K�rierANëFMOFN1JNTJ 8

Ihre PLÄTZE für unseren

NACHWUCHS im neuen

Ausbildungsführer

In Kooperation mit der Stadt Norden und demWirtschaftsforum
wird auch in diesem Jahr wieder der beliebte Ausbildungsführer als
Hilfestellung für künftige Schulabsolventen herausgebracht.

Ausbildungsbetriebe aus dem Norderland (Altkreis Norden)
stellen sich und ihre Ausbildungsangebote vor.

Möchten auch Sie Ihre Ausbildungsplätze in
unserem Ausbildungsführer bewerben?

SKN

Kurzdarstellung des UnternehmensIm Laufe von 152 Jahren und sechs Generationen hat sich unser

milienunternehmen von einem Zeitungs- und Verlagshaus

der Medien-Gruppe Soltau-Kurier-Norden (SKN) entwickelt.

Eigene Bücher, Zeitschriften, Kalender u. v.m. sind als Verlags-

odukte über die Grenzen Ostfrieslands hinaus bekannt.
OPD als Druckzentrum in Emden, mit einer Fläche von

5.900 qm, umfasst Büros und Produktionsflächen
administrative Bearbeitung

Ostfriesische Presse Druck GmbHDithmarscher Straße 626723 Emden

Was erwartet DichDie Ausbildung findet am Standort Emden statt.
Schwerpunkt ist der Anzeigensatz und Umbruch unserer

Tages- und Wochenzeitungen sowie Magazine.
Das Prüfen, Aufbereiten und Weiterverarbeiten angelieferter

Druckdaten zählt ebenfalls zu den täglichen Aufgaben.

Weiterhin gehören Gestaltung, Layout, Bildbearbeitung und

deren Umsetzung für unsere Verlagsprodukte zum Aufgaben-

gebiet. Sie lassen eine breite gestalterische Tätigkeit zu.

Neugierde und Kreativität sind wichtige Voraussetzungen.

OPDSKN

Was bringst Du mit- gute abgeschlossene Schulausbildung
- gute Deutsch- und Mathematikkenntnisse
- Vorkenntnisse im Umgang mit Computer un
- Interesse und Verständnis für technische Abläufe
- Teamfähigkeit, Selbstständigkeit- volle Farbsehfähigkeit und keine Allergien
(z.B. Papierstaub, Druckfarben)- sorgfältiges, organisiertes Arbeiten- Führerschein wünschensw

Praktikumwird empfohlen!

Mediengestalter (m/w/d)
Fachrichtung Gestaltung und Technik

für 2022/2023

Dauer der Ausbildung 3 Jahre
Arbeitszeit

40 Std./Woche
Urlaub

30 Tage

Ausbildungsvergütun1. Ausbildungsjahr 800,00 E
2. Ausbildungsjahr 900,00 E
3. Ausbildungsjahr 1000,00 E+ Kostenloses E-Bike-Leasing ab erfolgreicher

Probezeit bis Ausbildungsende+ Vermögenswirksame Leistungen
MUSTER

um Aufgaben-gestalterische Tätigkeit zu.
eativität sind wichtige Voraussetzungen

omputer und Software
erständnis für technische Abläufe

amfähigkeit, Selbstständigkeitvolle Farbsehfähigkeit und keine Allergien
(z.B. Papierstaub, Druckfarben)gfältiges, organisiertes Arbeitenerschein wünschenswert

ildungsvergütungsbildungsjahr 800,00 E
sbildungsjahr 900,00 E
sbildungsjahr 1000,00enloses E-Bike-Leasing ab erfolgreicher
ezeit bis Ausbildungsendeögenswirks

vonund Produktionsflächen für

administrative Bearbeitung der Druckaufträge, Druckvorstufe,

piereingangslager, Druckerei und Weiterverarbeitung.

EmdenTelefon 04931/925-0Telefax 04931/925-298bewerbung@s

Telefax 04931/925-298bewerbung@skn.infowww.skn.info
Imagefilm

Kurzdarstellu
ng des Unterneh

mens

Im Laufe von 152 Jahren und sechs Generationen hat sich unser

Familienunternehmen von einem Zeitungs- und Verlagshaus

zu der Medien-Gruppe Soltau-Kurier-Norden (SKN) entwickelt.

Eigene Bücher, Zeitschriften, Kalender u. v.m. sind als Verlags-

produkte über die Grenzen Ostfrieslands hinaus bekannt.

Die OPD als Druckzentrum in Emden, mit einer Fläche von

ca. 5.900 qm, umfasst Büros und Produktionsflächen für

administrative Bearbeitung der Druckaufträge, Druckvorstufe,

Papiereingangslager, Druckerei und Weiterverarbeitung.

Ostfriesische P
resse Druck Gm

bH

Dithmarscher Straße 6

26723 Emden

Telefon 04931/925-0

Telefax 04931/925-298

bewerbung@skn.info

www.skn.info

Was erwartet Dich

Die Ausbildung findet am Standort Emden statt.

Sie umfasst Installation, Wartung und Reparatur

des Maschinenparks, der Schalt- und Steuerungsanlagen,

der Energieversorgung sowie der Kommunikations-

und Beleuchtungstechnik. Die Ausbildung findet

produktionsbedingt im Drei-Schicht-Betrieb statt.

OPDSKN

Elektroniker (m/w/d)

für Betriebste
chnik

für 2022/2023

Was bringst Du
mit

- abgeschlossene Schulausbildung

- technisches Verständnis

- Verantwortungsbewusstsei

- sorgfältiges Arbeiten

- schnelles Reagieren und Umsetzen von Entscheidungen

- Teamfähigkeit (kleine Arbeitseinheiten), Selbstständigkeit

- körperliche Gesundheit, volles Farbsehen

- keine Allergien (z.B. Papierstaub, Druckfarben)

- Führerschein wünschenswert

Dauer der Aus
bildung

3 Jahre

Ausbildungsv
ergütung

1. Ausbildungsjahr 800,00 E

2. Ausbildungsjahr 900,00 E

3. Ausbildungsjahr

+ Kostenloses E-Bike-Leasing

ab erfolgreicher Probezeit bis Ausbildungsende

+ Vermögenswirksame Leistungen

Arbeitszeit
40 Std./Woche

Urlaub
30 Tage

Komm zum Praktiku
m!

Imagefilm

MUSTE
R

abgeschlossene Schulausbildung

chnisches Verständnis

antwortungsbewusstsein

gfältiges Arbeiten

schnelles Reagieren und Umsetzen von Entscheidungen

amfähigkeit (kleine Arbeitseinheiten), Selbstständigke

körperliche Gesundheit, volles Farb

keine Allergien (z.B. Papierstaub, Druckfarben)

erschein wünschensw

Dauer der Aus
bildung

Jahre

sbildungsverg
ütung

usbildungsjahr 800,00

2. Ausbildungsjahr 900,00 E

3. Ausbildungsjahr 1000,00 E

+ Kostenloses E-Bike

reich

!

Kontaktieren Sie uns gerne, wir stehen Ihnen beratend zur Seite.

Anzeigenschluss:

31. März 2023
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12. Auflage13. Auflage12. Auflage

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden, Tel. 04931/925-169
E-Mail: ausbildungsfuehrer@skn.info

Geschäftsanzeigen

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

ZWÖLF SPEISEN
ZWÖLF VERBRECHEN

Edition OSTFRIESLAND MAGAZIN | Premium

Mit original ostfriesischen RezeptenMit original ostfriesischen RezeptenMit original ostfriesischen RezeptenMit original ostfriesischen RezeptenMit original ostfriesischen Rezepten

Hans-Erich Viet, Usch Luhn, Kai Kurgan, Ocke Aukes, Bernd Flessner,

Jutta Oltmanns, Anna Sophie Inden, Jan Brandt, Andreas Scheepker,
Anja Reuter, Lübbert R.Haneborger und Silke Arends

1212Zwölf Speisen12Zwölf Verbrechen12

Hans-Erich Viet, Usch Luhn, Kai Kurgan, Ocke Aukes,
Bernd Flessner, Jutta Oltmanns, Anna Sophie Inden, Jan Brandt,

Andreas Scheepker, Anja Reuter, Lübbert R. Haneborger
und Silke Arends

Format 13,8 x 21,5 cm | 192 Seiten | Premium-Taschenbuch
Krimi-Sammelband | ISBN 978-3-944841-29-8

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

In Ihrer Buchhandlung
oder den SKN Kundenzentren
Norden, Neuer Weg 33 · Norderney, Bülowallee 2
E-Mail: buchshop@skn.info · Telefon: (04931) 925-227

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

1414.95
Euro

Krimis & RezepteKrimis & Rezepte

Jeder ist
besonders

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX
Stichwort »Zukunft«

Ihre Spende verbessert
die Lebensqualität
von Menschen mit
Behinderungen in Bethel.
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